St dt Drucksachen-Nr. Termin
a
Oberhausen B/17/4251-01 | 11.12.2023 Rat der Stadt
Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

30.11.2023 Schulausschuss \Y
04.12.2023 Haupt- und Finanzausschuss Vv
11.12.2023 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Kauf und Aufstellung von Raumzellenanlagen zum Schuljahr 2024/2025

Beschlussvorschlaq

Der Rat der Stadt beschlieRt den Kauf und die Errichtung von Raumzellenanlagen zur Bereitstellung

zum Schuljahr 2024/2025

1. am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium fur 4 Klassenrdume;

2. am Bertha-von-Suttner-Gymnasium fir 4 Klassenraume;

3. an der Gesamtschule Weierheide, Egelsfurthstralie, fir 2 Klassenrdume;

4. an der Fasia-Jansen-Gesamtschule, Schwartzstrale, fur 4 Klassenrdume und
5. an der Marienschule fur 2 Klassenrdume

Die Kosten werden Uber die Veranderungsnachweisung im Rahmen des Haushaltsanmelde-
verfahrens flr das Haushaltsjahr 2024 wie folgt angemeldet:

SBO Servicebetriebe
Oberhausen
Immobilienmanagement

A. KuBel
Datum 22.11.2023

Beigeordneter
Dezernat 4

M. Jehn
Datum 23.11.2023

Kammerer

A. Tsalastras
Datum 23.11.2023

Oberbirgermeister

D. Schranz

Datum 24.11.2023

* Vorlage zur:
Anhorung (A)
Kenntnisnahme (K)
Vorberatung (V)
Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :

Zustimmung (Z)
Ablehnung (A)

Anderung (A)

Anhorung vollzogen (AV)
Kenntnisnahme (K)

Beschlusskontrolle:

Ja oder nein

Beteiligung:
Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []
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Stadt Drucksache Nr. Termin
Oberhausen B/17/4251-01 11.12.2023 Rat der Stadt
Finanzstelle Bezeichnung Finanz- Bezeichnung Betrag in EUR
position
330003010100515 Marienschule 783100 Auszahlungen Erwerb 440.000,00
bewegl. Sachanlagen
Uber 800E
330003010100515 Marienschule 785100 Auszahlungen f. 275.300,00
Hochbaumalinahmen
330003010400000 Bertha-von-Suttner- 783100 Auszahlungen Erwerb 704.000,00
Gymnasium bewegl. Sachanlagen
Uber 800E
330003010400000 Bertha-von-Suttner- 785100 Auszahlungen f. 277.500,00
Gymnasium Hochbaumaflinahmen
330003010400140 Freiherr-vom-Stein- 783100 Auszahlungen Erwerb 698.500,00
Gymnasium bewegl. Sachanlagen
Uber 800E
330003010400140 Freiherr-vom-Stein- 785100 Auszahlungen f. 266.500,00
Gymnasium Hochbaumaflinahmen
330003010600008 Gesamtschule 783100 Auszahlungen Erwerb 462.000,00
Weierheide bewegl. Sachanlagen
Egelsfurthstr. Uber 800E
330003010600008 Gesamtschule 785100 Auszahlungen f. 228.000,00
Weierheide Hochbaumalinahmen
Egelsfurthstr.
330003010600006 Fasia-Jansen- 783100 Auszahlungen Erwerb 698.500,00
Gesamtschule bewegl. Sachanlagen
Uber 800E
330003010600006 Fasia-Jansen- 785100 Auszahlungen f. 268.700,00
Gesamtschule Hochbaumalinahmen
Gesamtkosten 4.319.000,00

Die Gesamtkosten betragen mithin 4.319.000 EUR.
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen B/17/4251-01 11.12.2023 Rat der Stadt

Bezug

Drucksache-Nr.: M/17/3927-01
~SEP Grundschulentwicklung — Bericht 2023"

Drucksache-Nr.: M/17/4131-01
~oachstand Schuler:innenzahlentwicklung fir den Bereich Sekundarstufe |
— Perspektiven schulorganisatorischer Malihahmen®

Drucksache-Nr.: B/17/4071-01
.Errichtung eines Erweiterungsneubaus am Bertha-von-Suttner-Gymnasium’

Konsequenzen

a) Finanzielle
keine [ ]
ja [X]

b) Sonstige/ Auswirkungen auf das Klima

ja [ X] (siehe Anlage Klimacheck)
nein [ ]1Begrindung:
Begrundung

Ausgangslage

In den Sachberichten der Fachverwaltung mit der Drucksache-Nr. M/17/3927-01 und Drucksache-Nr.:
M/17/4131-01 wurden die Bedarfe an Mehrklassen an verschiedenen Schulstandorten dargestellt.

In den vergangenen Jahren waren alle genannten Faktoren flr die Schulentwicklungsplanung von
grol’en Unsicherheiten und enormen Schwankungen gepragt. So ist beispielsweise die Anzahl der
Geburten in Oberhausen insgesamt gestiegen, es gibt weiterhin starken fluchtbedingten Zuzug, das
Gymnasium wird wieder verstarkt angewahlt, weniger Schilerinnen und Schiler, die noch in Ober-
hausen eine Grundschule besuchten, gehen auf eine weiterfiihrende Schule in einer Nachbarkommune
Uber, da auch dort Schulplatzknappheit besteht. Hinzukommen noch Schilerinnen und Schiler aus
Forderschulen, die zukinftig inklusiv im Regelschulsystem unterrichtet werden mdchten und sich dort
anmelden werden.

Die angesprochenen Prozesse wurden vielfach beschrieben, die wachsende Anzahl an Schulerinnen
und Schilern ist kein neues Phanomen mehr. Im Grundschulwesen macht sich die Entwicklung
unmittelbar bemerkbar, im Bereich der weiterfihrenden Schulen wéachst der Druck mit zeitlicher
Verzogerung, ist aber angesichts deutlich geringerer gesamtstadtischer Schulplatzkapazitaten ungleich
starker ausgepragt.
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen B/17/4251-01 11.12.2023 Rat der Stadt

Mit der vorzeitigen Errichtung der neuen Gesamtschule am Standort des ehemaligen Niederrhein-
kollegs wurde bereits eine wichtige MalRnahme konkretisiert.

Um den kurzfristigen Schulraumbedarf zum Schuljahr 2024/2025 zu decken, ist die Errichtung von
Raumzellenanlagen alternativios. Die SBO wurde mit der Kostenermittlung beauftragt. Fir alle Stand-
orte konnte ein erstes Angebot fir Raumzellen eingeholt werden, um auf diese Weise den mdéglichen
Finanzbedarf zu ermitteln. Eine gesicherte Aussage zu den Kosten kann erst nach dem anstehenden
Ausschreibungsverfahren getroffen werden, sobald dieses nach der Submission Anfang 2024 abge-
schlossen ist.

Fir die Baukosten konnten bislang lediglich Kostenschatzungen erstellt werden. Abweichungen
aufgrund noch fehlender Detailkenntnisse von bis zu 30 % sind in diesem Stadium der Planung ein
ublicher Rahmen. Die ersten Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen haben inhomogene Bdden
aufgezeigt, weshalb die eingeplanten Fundamentierungs- und ErschlieBungskosten héher als bei den
bisherigen MalRnahmen zur Aufstellung von Raumzellenanlagen liegen.

Die Standorte der Raumzellenanlagen sind mit den jeweiligen Schulleitungen abgestimmt worden.

Marienschule

Wurden im Rahmen des Bildungsplans 2016-2020 noch intensiv MalRnahmen diskutiert, die zu einer
Reduzierung von Schulplatzkapazitaten gefihrt haben (Auflésung der Osterfelder-Heide-Schule), sieht
die demografisch bedingte Sachlage heute ganz anders aus. Im vergangenen Anmeldeverfahren zur
Einschulung wurden tGber 2.100 Kinder eingeschult, im Schuljahr 2015/2016 waren es noch knapp Uber
1.600 Einschuilerinnen und -schuiler. Der Druck auf die Schulstandorte infolge der zunehmenden
Schulerinnen und Schilerzahlen zeigt sich konsistent im gesamten Stadtgebiet, wobei die Bedarfe fur
zusatzlichen Schulraum kleinrdumig differieren.

Auch das aktuelle Anmeldeverfahren zeigt auf, dass zur Mitversorgung der Innenstadt und des Marien-
viertels-Ost im Wege der Mehrklassenbildung durch mobile Raumeinheiten an der Marienschule zu-
satzlich bendtigter Schulraum geschaffen werden muss.

Aus diesem Grund sollen 2 Klassenraume in eingeschossiger Bauweise als Raumzellenanlage aufge-
stellt werden. Die Fundamentierung wird so ausgefuhrt, dass eine zukunftige Aufstockungsmadglichkeit
gegeben ist. Die Aufstellung erfolgt an der Grenze zur Milheimer Stralle, um auf diese Weise zusatz-
lich einen Larm- und Sichtschutz zu generieren.

Fir eine langfristige Losung zur Verbesserung der Raumsituation im Innenstadtbereich wird einerseits
an der Adolf-Feld-Schule ein Anbau bis Frihjahr 2024 erstellt. Andererseits erfolgt zudem eine Prifung
Uber eine Zugigkeitserhéhung der Brider-Grimm-Schule.

Weiterfiihrende Schulen

Das Oberhausener Schulsystem wurde neben den bekannten Problemen des Schulplatzmangels so-
wie der problematischen Versorgung schulformwechselnder Schilerinnen und Schiler im Verlauf der
Sekundarstufe | vor weitere, nicht vorherzusehende Herausforderungen gestellt. Zuvorderst sind hier
die Pandemie mitsamt ihren Nachwirkungen sowie der fortlaufende, durch die Kriegshandlungen in der
Ukraine sowie weitere weltpolitische Ereignisse und Entwicklungen (insbesondere im Nahen Osten,
Afrika und Afghanistan) noch weiter verstarkte Zuzug zu nennen.
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen B/17/4251-01 11.12.2023 Rat der Stadt

Der Vergleich mit der festgelegten Schulplatzkapazitat von 1.730 je Jgst. in der Sek | verdeutlicht den
steigenden Schulplatzbedarf in den kommenden Jahren. Die beschlossenen Mallnahmen (Bau einer
neuen 6-zugigen Gesamtschule in Alt-Oberhausen und Erweiterung der Gesamtschule Weierheide um
2 Zige) werden nicht im bendtigten Zeitrahmen (die Anlassbezogene Schulentwicklungsplanung sah
vor: zum Schuljahr 24/25 Erweiterung Gesamtschule Weierheide; Schuljahr 25/26 aktive Nutzung neue
Gesamtschule) umgesetzt werden, wodurch sich die angespannte Lage nochmal verscharft.

Mit Blick auf die Schulplatze im Bereich der Sekundarstufe muss aber konstatiert werden, dass weitere
Malnahmen notwendig werden, um mittel- und langfristig eine angemessene Versorgung gewahr-
leisten zu konnen.

An den Gesamtschulen und Gymnasien sollen mobile Raumeinheiten zum Zweck der kurzfristigen
Mehrklassenbildung installiert werden.

Bertha-von-Suttner-Gymnasium

Unter der Drucksache-Nr.: B/17/4071-01 hat der Rat am 13.11.2023 beschlossen, einen Erweiterungs-
bau zu errichten. Im Zuge dessen werden das Bistro, die Haupt-WC-Anlage und ein Musikraum abge-
brochen. Ein Ersatz wird aufzustellen sein. Neben der Mehrklassenbildung sind diese Raume zu er-
setzen. Aus diesem Grund sollen in Absprache mit der Fachverwaltung 4 Raume als zweigeschossige
Raumzellenanlage errichtet werden.

Die Aufstellung soll am Hauptstandort im hinteren Bereich auf der Stelle des derzeitigen Basketball-
spielfeldes erfolgen.

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium

Far die Mehrklassenbildung am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium ist die Errichtung von 2 Klassen-
raumen (als Raumzellenanlage) auf dem Schulhof erforderlich.

Im Zuge von Untersuchungen der Pavillons an der Wilhemstralle neben dem Oberstufengebaude
wurde festgestellt, dass Verfarbungen der Decke keine Gefahrdung verursachen, jedoch ist im
Rahmen der erfolgten Deckendéffnung am tragenden Holzbalken ein holzfressender Pilz entdeckt
worden. Zudem waren die Holzbalkentrager verfault und die Aulenstltzen stark verrostet. Trotz der
aufgezeigten Mangel garantiert das Statikgutachten eine kurzzeitige weitere Nutzung. Ein Zeitraum von
6 Monaten (ab 01.11.2023) ist hier vorgegeben, ehe eine weitere Untersuchung erfolgen muss, um
eine weitere Standsicherheit zu gewahrleisten.

Starker beeintrachtigt ist der linke Pavillon, der zuerst leergezogen werden muss.

Infolge dieses Ergebnisses ist der Bedarf am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium um weitere 8 Raume auf
10 Klassen gestiegen, um den Verlust der beiden Pavillons aufzufangen und die Mehrklassenbildung
sicherzustellen. In einem ersten Schritt sind 4 Raume als zweigeschossige Raumzellenanlage mit
einem innenliegenden Treppenhaus auf dem Schulhof aufzustellen. Mehr sind an dieser Stelle nicht
mehr moéglich. Die Kostenschatzung und ein Kaufangebot liegen bereits vor. Aufgrund der auf3ersten
Dringlichkeit soll eine Direktvergabe flir die Raumzellenanlage auf dem Schulhof vorgenommen
werden.

Sobald die neuen Raume in Betrieb genommen werden kdénnen, sollen die beiden abgangigen
Pavillons abgebrochen werden. Da zu diesem Zeitpunkt der Abiturjahrgang die Schule verlasst, werden
weitere Raume frei, um den Verlust fur die Schule zu mindern.
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen B/17/4251-01 11.12.2023 Rat der Stadt

Nach dem Abbruch sollen umgehend weitere 6 Klassenrdume als Raumzellenanlage aufgebaut
werden. Eine Nutzung der vorhandenen Fundamente zur Kostensenkung ist dann zu prifen. Eine
separate Vorlage wird in 2024 vorgelegt.

Die Planung eines Erweiterungsbaus wird derzeit fortgeflhrt. Diese ist aber erst in der Anfangsphase,
weshalb dieser erst mittelfristig eine langfristige Losung wird.

Gesamtschule Weierheide

Am Hauptstandort der Gesamtschule Weierheide sollen flir die Mehrklassenbildung 2 Klassenraume
als 2-geschossige Raumzellenanlage mit einer Aul3entreppe errichtet werden. Die sich in Planung
befindliche BaumaRRnahme zur Erweiterung der Zlgigkeit wird von der Raumzellenanlage nicht beein-
trachtigt.

Fasia-Jansen-Gesamtschule

Am Hauptstandort der Fasia-Jansen-Gesamtschule sollen fur die Mehrklassenbildung 4 Klassenraume
als 2 geschossige Raumzellenanlage mit innenliegendem Treppenhaus errichtet werden.

Anlagen

Lageplane der Standorte
Klimacheck
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Prifung der Klimaschutzrelevanz in Beschlussvorlagen — Klimacheck
Beschlussvorlage: Kauf und Aufstellung von Raumzellenanlagen zum Schuljahr 2024/2025
Zustandiger Bereich: SBQO

Stufe 1: Voreinschatzung der Klimarelevanz

Klimarelevanz in der Beschlussvorlage?

[x] Ja > Stufe 2

Nein - Bitte im Ratsinformationssystem begriinden.

Falls keine Klimarelevanz besteht, ist die Prifung abgeschlossen. Die Begrindung
erfolgt im dafir vorgesehenen Feld im Ratsinformationssystem. Bei fehlender
Relevanz muss kein Klimacheck ausgefillt und beigefligt werden.

Ist durch den Beschluss eine positive oder negative Auswirkung auf das Klima zu
erwarten, folgen Stufe 2 und 3 des Prifverfahrens.

Stufe 2: Prifung der Klimaschutzkriterien

Positiv | Neutral | Negativ | Erldauterungen
zur Bewertung

Inwiefern setzt der Beschluss
Mobilitat Anreize fir eine
klimafreundliche Mobilitat?
(OPNV; FuR- und Radverkehr; O ] O
alternative Antriebe;
Carsharing etc.)

Inwiefern werden
Anpassung an | Anpassungsmalnahmen an

den das Klima berucksichtigt (bzgl. O O

Klimawandel Starkregen, Hitzebelastung,
etc.) ?
Wie wirkt sich der Beschluss Die Flache ist
bzgl. der Flachen(neu)- 0 0 bereits
versiegelung aus? versiegelt
Wie wirkt sich der Beschluss

Energie bzgl. des Ausbaus
Erneuerbarer Energien aus? O] O
Wird durch den Auf der Schulhofflache wird
Beschluss Energie 0 0 e Sebiude ericret
gespart? zusétzliche Energie

bendtigt




Stufe 3: Prifung der Treibhausgas-Emissionen und Auswirkungen auf das Klima

Treibhausgas(THG)-AusstoR in CO2(-Aquivalente)

Reduktion Nicht ermittelbar Erhdhung

O O

Erlauterung:

Auf dem Schulhof werden aufgrund der Raumbedarfe Raumzellenanlagen aufgestellt, welche
entsprechend der Nutzung Energie benétigen werden. Da kurzfristig Raume zur Beschulung
bereit gestellt werden missen, ist eine Aufstellung alternativlos.

Ergebnis

[ Der Beschluss wirkt sich tiberwiegend positiv auf das Klima aus.
[ Der Beschluss hat keine relevanten Auswirkungen auf das Klima.
[X] Der Beschluss wirkt sich liberwiegend negativ auf das Klima aus.

Erlduterungen zum Ergebnis

Stufe 4: Priifung der Auswirkungen auf das Klima fiir Vorhaben der Bauleitplanung

Falls Vorhaben die Bauleitplanung betreffen, erfolgt Stufe 4. Dabei kénnen in
Abhingigkeit zum Beschluss bis zu drei Listen genutzt werden. Die Priifung erfolgt
einerseits Uber die Einschatzung einzelner Auspragungen und andererseits tiber die
Bewertung der Indikatoren. Als Bewertungssystem konnen dafiir Plus-, Neutral- und
Minuspunkte vergeben werden.




Teil 4.1: Auswahl von Baulandpotentialen — Standort- und Planungsvoraussetzungen

Indikator Kriterien Auspragungen Bewertung Anmerkung
Lage im Stadtgebiet
Im Sinne einer nachhaltigen Bodenpolitik ist die Lage im Innenentwicklun . .
Stadtgebiet von zentraler Bedeutung. Die 9 nja Onein
Innenentwicklung ist vorrangig der AuRenentwicklung Auflenentwicklung Oia Clnein
vorzuziehen (gem. §1 Abs. 5 o . . . . J
BauGB). Freiflacheninanspruchnahme mit Klimafunktion Oja Clnein
Vornutzung von Fldchen
Die Wiedernutzung von Flachen im Sinne der Flachenrecycling/ Flache bereits versiegelt ; ;
Flachenkreislaufwirtschaft soll die yelng g nja Onein
Flachenneuinanspruchnahme reduzieren, durch die Bauliicke i i
Nutzung von Baullicken kann die Auslastungder . nja Onein
Infrastruktur erhdht werden. Nutzung von Bestandsgebduden | ja Clnein
Flache in den letzten 10 Jahren baulich genutzt I:Ija Clnein
Exposition
Die kleinraumige Lage und die Verschattung innerhalb 2 H :
des Plangebietes beeinflussen mafigeblich die Verscflattung der Flache . nja Onein
Méglichkeiten dersolaren Energiegewinnung. Lage lasst gunstige solare Ausrichtung erwarten Elja Clnein
Freiraum & Infrastruktur
Mit zunehmender Innenverdichtung steigt die Bedeutung  Qualifizierter Freiraum weniger als 400m entfernt Oia Clnein
von qualifizieren Freirdumen zum Erholen und Spielen. N J
Die OPNV- Erreichbarkeit verbessert die Mobilitét, OPNV-Anschluss weniger als 400m entfernt Elja Clnein
darlber hinaus kdnnen durch die fuBlaufige .
Erreichbarkeit von Versorgungseinrichtungen PKW Taktung Wochentag <= 20 Min nja CInein
Fahrten vermieden werden. Die Bemessung der Distanz Fuk d Rad t . Is 300 tfernt . .
erfolgt nicht nach der Luftlinie, sondern entsprechend der uls-un adwegenetz weniger als m entiern Eja Eneln
vorhandenen Wegebeziehungen. Nahversorgung innerhalb von 500m entfernt Oja Clnein
Kindergarten innerhalb von 1000m vorhanden Dja Clnein
Grundschule innerhalb von 1000m vorhanden Elja Clnein
Besitzverhiltnisse
Die Eigentumsverhaltnisse haben Einfluss auf die Flache im stadtischen Besitz . .
Steuerungsmdoglichkeiten bei der Planung und . . . . . . nja Onein
Realisierung. Flache im Besitz eines Eigentimers Elja Clnein
Viele Einzeleigentumer Elja Clnein
Energieversorgung
Die Energieversorgung spielt eine zentrale Rolle zur Nah-/Fernwarmeanschluss . .
Entwicklung einer klimagerechten Stadt. Nah-/ . . . nja Onein
Fernwarme und BHKW sind zureffizienten Nutzung von Lokales Warmenetz mit Kraft-Warme-Kopplung I:Ija Clnein

Energietrégern sinnvoll.

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr gut; 5 = ungeeignet)

Erlauterung/ Verbal-argumentative Zusatzbewertung




Teil 4.2: Belange des Klimaschutzes in der Bauleitplanung

Indikator Kriterien Auspragungen Bewertung Anmerkung
Stadtebauliche Dichte / Kompaktheit
GroRere kubische Einheiten sind mit einem niedrigeren Einfamilienh&user/ Doppelhiuser . f
A/V-Verhaltnis energetisch giinstiger als vielgliedrige PP nJa Onein
Einzelobjekte, zudem sinkt meist auch der Reihen-/Kettenhauser nja Clnein
Flachenverbrauch und Versiegelungsgrad. .

Mehrgeschossige Wohnanlagen Oja Clnein
Versiegelung
Je geringer die Versiegelung durch Geb&ude, Neben- Anteil der versiegelten Flachen im Plangebiet 0 _RNO
und ErschlieBungsanlagen, desto eher kénnen 0<40 /0 040-60 /0
Aufheizungseffekte vermieden werden. n60_80% n >800/0
Regenwasserbewirtschaftung und Dachbegriinung .. . .
férdern das Kleinklima. Dachbegriinung vorgesehen Elja Onein

Ausrichtung der Baukérper

Passive solare Gewinne erfolgen in erster Linie Uber die
Ausrichtung der Hauptfassade. Stdorientierte
Hauptfassaden weisen eine langere
Gesamtbesonnungsdauer auf.

Ausrichtung der Hauptfassade

O0>70% S/SW/SO
0O30-70% S/SW/SO
0<30% S/SW/SO

Verschattung der Baukérper

Zur aktiven und passiven Nutzung von Solarenergie ist
Verschattung insbesondere fiir Sonnenstande wahrend
der Heizperiode moglichst zuvermeiden oder zu
reduzieren.

Verschattung des Baukdrpers

Cgering
Omittel
Choch

Griinkonzept

Mithilfe eines Griinkonzeptes kénnen klimaschitzende
Aspekte und Vorhaben gebuindelt und aufeinander
abgestimmt werden, sodass das Kleinklima verbessert
wird. Das Grilinkonzept enthéalt Aussagen, die tberdie
gesetzlich verankerten Ausgleichs-/Ersatzmalinahmen
hinaus gehen.

Erstellung eines Griinkonzeptes fur die Flache

Oja Onein

Energieversorgungskonzept

Die Energieversorgung spielt eine zentrale Rolle zur
Entwicklung einer klimagerechten Stadt. Nah-/
Fernwarme und BHKW sind zureffizienten Nutzung von
Energietragern sinnvoll.

Energieversorgungskonzept vorhanden

Nutzung von erneuerbaren Energien tiber
vorgeschriebenem Standard

Oja Cnein
Oja Cnein

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr gut; 5 = ungeeignet)

Erlduterung/ Verbal-argumentative Zusatzbewertung




Teil 4.3: Vertragliche Regelungen

Art des Vertrags Rechtsgrundlage Vertrag beabsichtigt Anmerkungen
ErschlieBungsvertrag §124 BauGB Dja Clnein
Stadtebaulicher Vertrag §1 1 BauGB EIJa E nein
Kaufvertrag §433 BGB EIJa n nein
Vertragliche Regelungen Beispiele Regelungsinhalt Anmerkungen

Bauliche Standards Erhohte Anforderungen an den Jahresheizwarmebedarf Oja Clnein

(ggu. der EnEV)
Erhohte Anforderungen an den
Jahresprimarenergiebedarf (ggu. der EnEV)

Effiziente Energieversorgung Verpflichtung zur aktiven Solarnutzung oder Nutzung Oja
anderer erneuerbarer Energien
Festlegung: Wahl des Energietragers,
Anschlussverpflichtungen Nah-/Fernwarme

Onein

Verfahren Bindung an die Ziele des Energie-/Griinkonzeptes Oja Clnein
Anforderungen an die Qualitatssicherung (Nachweise)

Klimaanpassung U.a. Regelungen zur Bewirtschaftung des Oja
Regenwassers, Dachbegriinung oder zur Entwicklung
und Errichtung von Grinflachen

Cnein

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr hohe vertragliche Regelungen; 4 =
entspricht den gesetzlichen Anforderungen)

Erlauterung/Verbal-argumentative Zusatzbewertung

Gesamtiibersicht

Teil 1: Standort- und

Planungsvoraussetzungen 0
Teil 2: Belange des Klimaschutzes

in der Bauleitplanung 0
Teil 3: Vertragliche Regelungen 0

Gesamtbewertung des Projektes




Bezirksregierung Kéln

“ GEObasis.nrw

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:07 Uhr erstellt.
Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.
76| 39 o /570
526, 3 284 a5 59
394 294 560
98 <EB) - 784
1527 565 | 385 g =
93
823 525 99 1675 564 .
59
767y - 2 90 9, 4 823
7 5
655 Martin - Luther - Stralie - 599 g0 324 826
303 olo
Ew. - Luthi Ki h. : . 3 I €
. - Luther - Kirche B28
403 T g ;8 3237|326
434 @
e 301 03300 i f?
o 825 | g D 380
321 3 —
04 307 — K
314 -1 | 780
308
To— GE8 320 3 = 703
309 13 19 393
311 | 312
485 510 888|317 51
. 395 a7 | 677
Blsma":kﬂmge 396
10 g
07
403
893
402
Bl‘sma.rcks!raga
Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2
Bt von Sutiner Gymmnssian Klassen pro Geschoss [ B
- U 79
37 e 446
g 43
410 w 439~
et 411 m
sty 640
12 42F6 . i
413 m o=
409 641 4 450
[ .D . ]
120 _
Gl 419 421 2o 114 4 T
115 469 63 e
602
= g 415 693 kg 745 42 98 634 N
414 = z 416 B -
417 g } g 600 .
425 17 i . 221 601
16 = —— g = I



wolski
Schreibmaschine
X

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


Bezirksregierung Kéln

TIM-online

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:07 Uhr erstellt. * GEObasis.nrw

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

301

|

[ | | | 418
120 | /]

Bertha-von-Sutther-Gymnasium

Ay

641

414 .
: |

419 A20 401

6o




Bezirksregierung Kéln

TIM-online

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:20 Uhr erstellt. * GEObasis.nrw

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

Flur 29

=
Y]

D"jppaistrasa

Rumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2
—{Klassen pro Geschoss

S



wolski
Schreibmaschine
X

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


TIM-online

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:26 Uhr erstellt.

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

Bezirksregierung Kéln

i GEObasis.nrw

=

schwartzstrae

40

Fasia-Jansen-Gesamtschule

Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2
Klassen pro Geschoss

60m

761

—_——————



wolski
Polygon

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


Bezirksregierung Kéln

i GEObasis.nrw

TIM-online
Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 14:43 Uhr erstellt.
Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

e
.’r ,a'lf
Iy
.
[
.f’
mzellenanlage

/ |Rau
“712-geschossig mit jeweils 2
Klassen pro Geschoss



wolski
Schreibmaschine
X

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


Bezirksregierung Kéln

TIM-online

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 14:44 Uhr erstellt. * GEObasis.nrw

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

899

|

Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2
Klassen pro Geschoss

ein-Gymnasium

654

306

oY ed =l



wolski
Polygon

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
2-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


Bezirksregierung Kéln

TIM-online

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:50 Uhr erstellt. * GEObasis.nrw

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

AR T
P

R
Raumzellenanlage:

2-geschossig mit jeweils
einer Klasse pro Geschoss

993

s

1466

"305
/
I , - Weierfeld



wolski
Schreibmaschine
X

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage:
2-geschossig mit jeweils einer Klasse pro Geschoss


TIM-online Bezirksregierung Ksin

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:54 Uhr erstellt. - GEObasis.nrw

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

0 Raumzellenanlage:
' 2-geschossig mit jeweils

/ einer Klasse pro Geschoss

1539

1541
&

R .

1540

1542

Gesamtschule Weierheide



wolski
Polygon

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage:
2-geschossig mit jeweils einer Klasse pro Geschoss


Bezirksregierung Kéln

i GEObasis.nrw

TIM-online
Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:11 Uhr erstellt.

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

S Miilheimg, StraRe

Raumzellenanlage
1-geschossig mit jeweils 2

Klassen pro Geschoss

647
| 11]

456



wolski
Schreibmaschine
X

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
1-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


Bezirksregierung Kéln

TIM-online

Dieser Ausdruck wurde mit TIM-online (www.tim-online.nrw.de) am 20.11.2023 um 15:12 Uhr erstellt.

i GEObasis.nrw

Land NRW 2023 - Keine amtliche Standardausgabe. Es gelten die auf den Folgeseiten angegebenen Nutzungs- und Lizenzbedingungen der dargestellten Geodatendienste.

' 259 W

163

509

Raumzellenanlage
1-geschossig mit jeweils 2

Klassen pro Geschoss
2S5

Marienschule

432

]
2}
E ;
b 186
5
£359
=
=S
=
Kath 1<38he st. Marien 358
_.
"' 187

76 /
8177 205 12



wolski
Polygon

wolski
Erläuterung
Raumzellenanlage
1-geschossig mit jeweils 2 Klassen pro Geschoss


	Vorlage
	Beratungsgegenstand
	Konsequenzen


	Anlage 1: Anlage Klimacheck zu DS B-17-4251-01
	Anlage 2: Anlage 1 zu DS Nr. B-17-4251-01 BV Raumzellen Lage_Bertha-von-Suttner
	Anlage 3: Anlage 2 zu DS Nr. B-17-4251-01 BV Raumzellen Lage_Fasia-Jansen
	1
	2

	Anlage 4: Anlage 3 zu DS Nr. B-17-4251-01 BV Raumzellen Lage_Freiherr-von-Stein
	Anlage 5: Anlage 4 zu DS Nr. B-17-4251-01 BV Raumzellen Lage_GS-Weierheide
	Anlage 6: Anlage 5 zu DS Nr. B-17-4251-01 BV Raumzellen Lage_Marienschule

	Gesamtbewertung des Projektes: 
	Titel der Beschlussvorlage: Kauf und Aufstellung von Raumzellenanlagen zum Schuljahr 2024/2025
	Zuständiger Bereich: SBO
	Erläuterungen zum Ergebnis: 
	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung_2: 
	Bewertung 4: 
	3: [ ]
	2: [ ]
	1: [ ]

	Klimarelevanz in der Beschlussvorlagen: Ja
	Mobilität: Neutral
	Anpassungsmaßnahmen: Neutral
	Flächenversiegelung: Neutral
	Energie: Neutral
	Treibhausgas-Emissionen: Erhöhung
	Ergebnis Stufe 3: Überwiegend negative Auswirkungen
	Innenentwicklung: Off
	Außenentwicklung: Off
	Flächeninanspruchnahme: Off
	Flächenrecycling: Off
	Baulücke: Off
	Bestandsnutzung: Off
	bauliche Nutzung in den letzen 10 Jahren: Off
	Verschattung: Off
	solare Ausrichtung: Off
	qualifizierter Freiraum: Off
	ÖPNV-Anschluss: Off
	Taktung: Off
	Fuß- und Radwegenetz: Off
	Nahversorgung: Off
	Kindergarten: Off
	Grundschule: Off
	städtischer Besitz: Off
	Eigentümer Besitz: Off
	viele Einzeleigentümer: Off
	Nah-/Fernwärmeanschluss: Off
	loakes Wärmenetz: Off
	Einfamilien-/Doppelhäuser: Off
	Reihen-/Kettenhäuser: Off
	mehrgeschossige Wohnanalgen: Off
	Versiegelunsanteil: Off
	Dachbegrünung: Off
	Ausrichtung der Hauptfassade: Off
	Verschattung des Baukörpers: Off
	Grünkonzept: Off
	Energieversorgungskonzept: Off
	Erneuerbare Energien: Off
	§124 BauGB: Off
	§11 BauGB: Off
	§433 BGB: Off
	Bauliche Standards: Off
	effiziente Energieversorgung: Off
	Verfahren: Off
	Klimaanpassung: Off
	Erläuterungen Mobilität: 
	Erläuterungen Anpassung: 
	Erläuterungen Flächenversiegelung: Die Fläche ist bereits versiegelt.
	Erläuterungen Energie: 
	Erläuterung Treihausgas-Ausstoß: Auf dem Schulhof werden aufgrund der Raumbedarfe Raumzellenanlagen aufgestellt, welche entsprechend der Nutzung Energie benötigen werden. Da kurzfristig Räume zur Beschulung bereit gestellt werden müssen, ist eine Aufstellung alternativlos.
	Bewertung wählen (Lage im Stadtgebiet): [ ]
	Bewertung wählen (Vornutzung von Flächen): [ ]
	Bewertung wählen (Besitzverhältnisse): [ ]
	Bewertung wählen (Exposition): [ ]
	Bewertung wählen (Freiraum & Instrastruktur): [ ]
	Bewertung wählen (Energieversorgung): [ ]
	Bewertung wählen (städtebauliche Dichte): [ ]
	Bewertung wählen (Versiegelung): [ ]
	Bewertung wählen (Ausrichtung Baukörper): [ ]
	Bewertung wählen (Verschattung der Baukörper): [ ]
	Bewertung wählen (Grünkonzept): [ ]
	Bewertung wählen (Energieversorgungskonzept): [ ]
	Anmerkung Innenentwicklung: 
	Anmerkung Freiflächeninanspruchnahme: 
	Anmerkung Außenentwicklung: 
	Anmerkung Baulücke: 
	Anmerkung Flächenrecycling: 
	Anmerkung Nutzung von Bestandsgebäuden: 
	Anmerkung bauliche Nutzung der letzten 10 Jahre: 
	Anmerkung Verschattung der Fläche: 
	Anmerkung solare Ausrichtung: 
	Anmerkung qualifizierter Freiraum: 
	Anmerkung ÖPNV-Anschluss: 
	Anmerkung Taktung: 
	Anmerkung Fuß- und Radwegenetz: 
	Anmerkung Nahversorgung: 
	Anmerkung Kindergarten: 
	Anmerkung Grundschule: 
	Anmerkung Fläche im städtischen Besitz: 
	Anmerkung Fläche im Besitz eines Eigentümers: 
	Anmerkung viele Einzeleigentümer: 
	Anmerkung Nah-/Fernwärmeanschluss: 
	Anmerkung lokales Wärmenetz: 
	Anmerkung Einfamilienhäuser/Doppelhäuser: 
	Anmerkung Reihen-/Kettenhäuser: 
	Anmerkung mehrgeschossige Wohnanlagen: 
	Anmerkung Anteil versiegelte Flächen im Plangebiet: 
	Anmerkung Dachbegrünung: 
	Anmerkung Ausrichtung der Hauptfassade: 
	Anmerkung Verschattung des Baukörpers: 
	Anmerkung Grünkonzept: 
	Anmerkung Energieversorgungskonzept: 
	Anmerkung Nutzung erneuerbarer Energien: 
	Anmerkung §124 BauGB: 
	Anmerkung §11 BauGB: 
	Anmerkung §433 BGB: 
	Anmerkung bauliche Standards: 
	Anmerkung effiziente Energieversorgung: 
	Anmerkung Verfahren: 
	Anmerkung Klimaanpassung: 
	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung: 
	Energieeinsparung: Neutral
	Erläuterungen Energieeinsparung: Auf der Schulhoffläche wird ein Gebäude errichtet, welches zum Betrieb zusätzliche Energie benötigt
	Bewertung von 4: 
	1: [0]
	2: [0]
	3: [0]

	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung_4_3: 


